
HEILBRONN AKTUELL

Samstag, 25. Mai
Marktplatz: Wochenmarkt (7-13 Uhr)
Botanischer Obstgarten: Geöffnet (8-20 Uhr)
Theresienwiese: Flohmarkt (9-16 Uhr)
Kilianskirche: Orgelmusik zur Marktzeit (11
Uhr)
Inselspitze: „Ichlandschaften“, Ausstellung
(12-18 Uhr)
Kiliansplatz: „Chill-Mal-Mit“, Aktionstag
der mobilenKindersozial- und Jugendarbeit
der Stadt Heilbronn (14-20 Uhr)
Wartberg: Weinausschank am Wengerthäus-
le (14-22 Uhr)
Weinpavillon Neckarbühne: Ausschank (15-
23 Uhr)
Genossenschaftskellerei: Sommerfest (ab 16
Uhr)
Stadttheater: „Der Kirschgarten“ (19.30
Uhr); „Jugendliebe“ (20 Uhr); Smile – Klas-

siker der Filmmusik (20 Uhr)
Theaterschiff: Boulevard Berlin: „Heut geh’n
wird morgen erst ins Bett“ (20 Uhr);

Sonntag, 26. Mai
Botanischer Obstgarten: Geöffnet (8-20 Uhr)
Genossenschaftskellerei: Sommerfest (ab 11
Uhr)
Inselspitze: „Ichlandschaften“, Ausstellung
(12-18 Uhr)
Wartberg: Weinausschank am Wengerthäus-
le (12-22 Uhr)
Weinpavillon Neckarbühne: Ausschank (15-
23 Uhr)
Arthaus Kino Heilbronn: Morgen ist auch
noch ein Tag (Sa, 14.30 Uhr), Oh la la -
Wer ahnt denn sowas? (Sa, 14.45 Uhr, So,
12.50Uhr),Andrea lässt sichscheiden (Sa,
14.45 Uhr, So, 15.15 Uhr), Zwischen uns
das Leben (Sa, So, 14.45 Uhr), Back to
Black (Sa, 17 Uhr, So, 10.30, 17.20 Uhr),
Challengers - Rivalen (Sa, 17 Uhr, So,

17.20 Uhr), It’s Raining Men (Sa, So, 17.10
Uhr), Der Kolibri - Chronik einer Liebe
(Sa, So, 17.20 Uhr), Sterben (Sa, So, 19.30
Uhr), Es sind die kleinen Dinge (Sa, 19.45
Uhr, So, 10.30, 15, 20 Uhr), Von Vätern
und Müttern (Sa, 20 Uhr, So, 10.30, 20.10
Uhr), Das Zimmer der Wunder (Sa, 20.15
Uhr, So, 10.30, 20.15 Uhr), Ein Glücks-
fall (So, 12.40 Uhr), Die Herrlichkeit des
Lebens (So, 12.45 Uhr), Die Dschungel-
helden auf Weltreise (So, 13.30 Uhr),
Monsieur Blake zu Diensten (So, 15 Uhr)
Cinemaxx Heilbronn: Garfield - Eine ex-
tra Portion Abenteuer (Sa, 11.30, 13.50,
17.15 Uhr, So, 10.20, 13, 13.50, 17.20 Uhr),
Tom & Jerry (Sa, 11.30 Uhr, So, 10.50 Uhr),
IF: Imaginäre Freunde (Sa, 11.40, 14.20,
17 Uhr, So, 11, 14.50, 17.30 Uhr), Max und
die Wilde 7: Die Geister-Oma (Sa, 12.30
Uhr), Chantal im Märchenland (Sa, 12.45,
19.45 Uhr, So, 19.50 Uhr), Planet der Af-

fen: New Kingdom (Sa, 13.50, 17.45, 19.40,
22.40 Uhr, So, 13.40, 17.10, 20.20 Uhr),
Furiosa: A Mad Max Saga (Sa, So, 14,
16.30, 20 Uhr, Sa, 23 Uhr, So, 10.40 Uhr),
Ella und der schwarze Jaguar (Sa, 15 Uhr,
So, 15.15 Uhr), Garfield - Eine extra Por-
tionAbenteuer3D(Sa,15.30Uhr,So,15.45
Uhr), Back to Black (Sa, 17.10 Uhr), Ta-
rot - Tödliche Prophezeiung (Sa, 18, 20.20,
22.45 Uhr, So, 18.15, 20.50 Uhr), The Fall
Guy (Sa, 20.10, 23.10 Uhr, So, 17.45, 20.30
Uhr), Furiosa: A Mad Max Saga, OV (Sa,
21 Uhr, So, 20.40 Uhr), Das Geheimnis von
La Mancha (So, 10 Uhr), Turbo, OV (So,
10.10 Uhr), Kung Fu Panda 4 (So, 12.20
Uhr), Beautiful Wedding (So, 12.50 Uhr)
Cineplex Neckarsulm: Chantal im Mär-
chenland (Sa, So, 13.30, 16.15, 19.15 Uhr,
Sa, 22.30 Uhr), Raus aus dem Teich (Sa,
So, 13.45 Uhr), Kung Fu Panda 4 (Sa, So,
14, 17 Uhr), Garfield - Eine extra Por-

tion Abenteuer (Sa, So, 14, 16.45, 19.30
Uhr), IF: Imaginäre Freunde (Sa, So,
14.15, 17 Uhr, So, 20 Uhr), Max und die
Wilde 7: Die Geister-Oma (Sa, So, 14.30
Uhr), Ella und der schwarze Jaguar (Sa,
So, 14.45 Uhr), Planet der Affen: New
Kingdom (Sa, So, 16.15, 19.45 Uhr, Sa,
22 Uhr), Furiosa: A Mad Max Saga (Sa,
So, 16.30, 19.15 Uhr, Sa, 22.15 Uhr), God-
zilla x Kong: The New Empire (Sa, 17.15,
22.45 Uhr, So, 17.15 Uhr), The Fall Guy
(Sa, 19.30, 22.30 Uhr, So, 19.30 Uhr), Ci-
vil War (Sa, 20, 23 Uhr), What Happens
Later (Sa, So, 20.15 Uhr), Abigail (Sa,
22.45 Uhr)
Scala Kino Neckarsulm: Andrea lässt sich
scheiden (Sa, So, 20 Uhr); Morgen ist auch
noch ein Tag (Sa, So, 20 Uhr), Oh La La
– Wer ahnt denn sowas?“ (So, 17.15 Uhr),
The Zone of Interest, OV (So, 17.15 Uhr)

(Ohne Gewähr)

Darf sein Porträt weiterhin im Rathaus-Foyer hängen?
Seit Dezember 2023 bekannt: Früherer Heilbronner Oberbürgermeister Dr. Hans Hoffmann war Mitglied der NSDAP und der SS

Von Brigitte Fritz-Kador

Gibt es jetzt Ruhe an der „Front“ – oder
vielleicht doch erst dann, wenn man auch
weiß, an welchen Fronten der vormalige
Heilbronner Oberbürgermeister Dr. Hans
Hoffmann (1967–1983) gekämpft hat, als
ein früher und überzeugter Nazi, der sei-
ne Vergangenheit verschwieg, darüber
alle Menschen, auch seine Wähler, belog?
Oder erst dann, wenn sein Porträt im Rat-
haus-Foyer abgehängt wird? Konfron-
tiert mit ihm bleibt man weiter, sein Por-
trät bleibt, wo es ist, so der Beschluss der
Verwaltung, auch entsprechend einer
Aussage dazu vom amtierenden Rathaus-
chef Harry Mergel, kurz nachdem am 12.
Dezember 2023 Hoffmanns „wahres“
Vorleben postum aufgedeckt wurde. Fünf
Monate danach hat die Hängepartie zum
Thema „Aufhängung ja oder nein“ nur
insofern ein Ende, als die ahnungslose
Bürgerschaft nun auch öffentlich und
nachlesbar informiert wird, mit einem
Text zu seinem Porträt.

Im Rahmen einer wissenschaftlichen
Arbeit zu den „Kontinuitäten Heilbron-
ner Eliten“ von der Nazi-Vergangenheit
bis in die 1960er-Jahre, im Auftrag des
Stadtarchivs von Dr. Susanne Wein in
zwei Jahren erstellt, kam auch das dunk-
le Kapitel „OB Hoffmann“ zutage – zur

völligen Überraschung vieler, weniger zu
deren, die ihn zu Lebzeiten erlebten. Re-
lativ schnell entzog ihm der Gemeinde-
rat die Würde des Ehrenrings, die einzi-
ge Ehre, die er je von ihm erhalten hat,
dem er so oft mit unverhohlener Ver-
achtung begegnet war.

Die OB-Porträts im Rathaus sind üb-
licherweise nur mit Namen und Daten ge-
kennzeichnet, bei Hoffmann hatte man
nach Monaten nur einen briefmarken-
großen QR-Code hinzugefügt, ohne wei-
tere Erklärung, diese ist jetzt da. Den-
noch war immer wieder das Verlangen zu
hören, ihn von diesem prominenten Platz
zu verbannen, auch von Stadträten, nicht
nur einer Fraktion. Hoffmann war SPD-
Mitglied bis zum Tag seines Ausschei-
dens aus dem Amt, alle Jahre machte er
es „seiner“ Partei stets besonders schwer.
Fraktionsvorsitzender Rainer Hinderer
sagt auf RNZ-Nachfrage dazu: „Weder
SPD-Partei noch SPD-Fraktion haben
sich bisher offiziell zum Verbleib des Bil-
des geäußert. Wir haben den Vorschlag
der Verwaltung mitgetragen und werden
dafür Sorge tragen, dass er zeitnah und
angemessen umgesetzt wird.“ Ebenfalls
auf RNZ-Nachfrage sagte Pressespre-
cherin Suse Bucher-Pinell: „Bei der Ge-
schäftsstelle Gemeinderat ist bisher we-
der ein Antrag noch eine Anfrage einge-

gangen, den Ort für das Porträt von Dr.
Hans Hoffmann zu ändern.“ Einen Tag
später war dies überholt, inzwischen hat
die Gruppe „Freie Wähler“ einen weit-
gehenden Antrag zur ganzen Thematik
gestellt und verlangt auch eine Diskus-
sion darüber im Gemeinderat.

Den SS-Mann Hoffmann im Rathaus-
foyer zu belassen, ist ein Politikum, gera-
de jetzt, wo sich rechte Strömungen im-
mer breiter machen, es ist aber auch eine
Zumutung: Sein Bild hängt zwischen zwei
aufrechten Demokraten. Links sieht man
Emil Beutinger (1875–1957) Architekt, ab
1921 OB von Heilbronn, wiedergewählt
und 1933 von den Nazi aus dem Amt ge-
drängt. Nach dem Krieg wurde er von den
Amerikanern als OB eingesetzt, bis 1946.
Danach war er erster Aufbauer der zer-
störtenStadt.UndrechtshängtFDP-Mann
Paul Meyle (1900–1977). Der zweite „Auf-
bauer“, von 1948 an fast 20 Jahre OB, der
sich schon früh für die Aussöhnung und
Begegnung mit aus Heilbronn vertriebe-
nen, überlebenden Juden einsetzte.

Heinrich Kümmerle, Kreisvorsitzen-
der der Europa-Union Heilbronn, sagt
dazu, wenn er sich diesmal „rein als Pri-
vatperson“ äußert: „Für unser Heil-
bronn, für alle Demokraten und Anti-
faschisten, wie auch für die SPD an sich,
wäre es besser, wenn das Porträt ein-
fach aus dem Eingangsbereich unseres
Rathauses verschwindet. Ich bin mir si-
cher, dass ein OB und ein SPD-Frak-
tionsführer eine entsprechende Ge-
meinderatsmehrheit in wenigen Minu-
ten hinbekommen würden – wenn beide
dies nur wollten.“

Laut Bucher-Pinell gibt es derzeit
keine weiteren Nachforschungen zu
Hoffmann. Dabei muss es nicht bleiben,
auch wenn bisher nicht aufgeklärt wer-
den konnte, was er als SS-Obersturm-
führer in den Nazi-Jahren tat, wo und wie
er eingesetzt wurde. Die SS steht maß-
geblich für die Verfolgung und Ermor-
dung von sechs Millionen Juden. Su-
sanne Wein hatte auch herausgefunden,
dass Hoffmann 1940/1941 als freigestell-
ter Wehrmachtsoffizier seine Disserta-
tion (Volkswirtschaft) in Kattowitz
(Polen) schrieb, bei den Reichswerken

„Hermann Göring“. Die Stadt liegt 40
Kilometer entfernt von Auschwitz. Viel-
leicht ist in den einschlägigen Archiven
doch noch etwas zu finden – und was wä-
re dann?

Die Freien Wähler Herbert Burk-
hardt und Eugen Gall fordern in einem
Antrag an OB Mergel, „dass das Porträt
von Dr. Hans Hoffmann im Rathaus ab-
gehängt und zukünftig im Stadtarchiv
verwahrt wird“. Sie berufen sich dabei
auf die Kritik aus der Bevölkerung, wie
sie gerade jetzt im Vorfeld der Kommu-
nalwahl immer wieder geäußert werde,
und wollen erreichen, dass der Gemein-

derat auch „darüber diskutiert, ob es in
der heutigen Zeit überhaupt noch op-
portun ist, im Rathaus die Porträts ehe-
maliger Oberbürgermeister auszustel-
len“. Personenkult sei einer lebendigen
Demokratie nicht angemessen. „Besser
wäre es, dass man die frei werdenden
Wände für Wechselausstellungen Heil-
bronner Schulen nutzt, die sich beispiels-
weise mit der Demokratie, Europa, dem
Föderalismus und aktuellen politischen
Themen auseinandersetzen. Damit ver-
ändert sich das Rathaus von einem Hort
toter Bürgermeister und Demokraten zu
einem Hort gelebter Demokratie.“

HINTERGRUND

Auf ihrer Homepage geht die Stadt
Heilbronn so auf Hoffmanns Naziver-
gangenheit ein: „Im scharfen Gegen-
satz zu seiner professionellen Kom-
munikationsstrategie als Verwal-
tungschef (Anm. d. Red.: Anspielung
auf seine überaus engen Pressekon-
takte) stand Hoffmanns Kommunika-
tion bezüglich seiner persönlichen
Verflechtung in das Unrechtsregime
des Nationalsozialismus. In seinem
Entnazifizierungsverfahren und bei-
spielsweise auch bei seiner Kandida-
tur um das Amt des Heilbronner Ober-
bürgermeisters machte Dr. Hans Hoff-
mann falsche Angaben. Er gab an, le-
diglichMitgliedderHitler-Jugend(HJ),
nicht aber Mitglied der NSDAP oder

irgendeiner anderen NS-Organisation
gewesen zu sein. Aktuelle Forschungs-
ergebnisse belegen, dass dies nicht der
Wahrheit entsprochen hat. Denn tat-
sächlich war Hans Hoffmann im Fe-
bruar 1931 Mitglied der HJ, in De-
zember 1934 Mitglied der NSDAP und
im Oktober 1940 Mitglied der SS ge-
worden, spätestens seit 1941 im Rang
eines SS-Oberscharführers. Auf der
Grundlage seiner falschen Angaben
wurde er 1947 in seinem Entnazifi-
zierungsverfahren als Entlasteter ein-
gestuft und sein Verfahren wurde ein-
gestellt. Auf diese Basis konnte er sei-
ne Nachkriegs-Karriere aufbauen, zu-
nächst in der freien Wirtschaft und
dann in der Kommunalpolitik.“ (bfk)

Das Porträt des Anstoßes: Im Rathaus-Foyer hängt ein Gemälde mit dem Abbild des früheren
Heilbronner Oberbürgermeisters Dr. Hans Hoffmann. Foto: Brigitte Fritz-Kador
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Ostfriesland erleben!
Emden - Langeoog - Papenburg - MeyerWerft -Wilhelmshaven - Horumersiel

Jetzt online buchen:
www.grimm-reisen.de
Änderungen vorbehalten, es gelten die AGB und die Reisebestätigung der GRIMM-Reisen GmbH.
Unsere Datenschutz-Bestimmungen finden Sie unter: www.grimm-reisen.de/datenschutz

Wir holen Sie von Zuhause ab!

GRIMM-Reisen GmbH
Schulstr. 15 · 69427Mudau
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr, Sa.: 9-13 Uhr

✆✆06284 - 92010

Sie reisen in die heimliche Hauptstadt
Ostfrieslands, nach Aurich. Obwohl Sie
die Nordsee von hier nicht sehen können,
nehmen Sie die Meeresluft wahr. Das
schmucke Städtchen lässt seine Besucher
die ostfriesische Gastlichkeit ohne Hek-
tik erleben und lädt zum Bummeln ein. In
der Meyer Werft Papenburg erleben Sie
die Schiffsriesen hautnah. In der Seeha-
fenstadt Wilhelmshaven ist die Marine
allgegenwärtig. Einen Inselbesuch auf
Langeoog ermöglichen wir Ihnen eben-
falls! Entdecken Sie hier eine Urlaubsre-
gion, die viel mehr zu bieten hat als Nord-
see, Windmühlen und Hafenflair.

IHR HOTEL:
Das familiär geführte 3sup. Hotel
Stadt Aurich bietet Ihnen nord-
deutsche Gastfreundschaft mit per-
sönlichem, liebevollem Flair. In nur
5 Gehminuten erreichen Sie die Fußgän-
gerzone Aurichs. Zur Hotelausstattung
zählen Rezeption, Lift, Restaurant, Ter-
rasse und eine kleine Sauna. Die stilvoll
eingerichteten Komfort-Zimmer sind
mit DU/WC, Fön, Boxspringbett, Kabel-
TV, Telefon, Radio, gratis WLAN und Mi-
nibar ausgestattet. Einzelzimmer sind
Doppelzimmer zur Alleinbenutzung.

LEISTUNGSPAKET
✔ Haustürabholung inkl. Kofferservice

✔ Reise im PREMIUM-Fernreisebus

✔ Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC

✔ 5x Übernachtung mit Frühstücksbuffet

✔ 5x Abendessen als Menü oder Buffet

✔ Begrüßungsdrink "Boontjesopp"

✔ Ostfriesland-Rundfahrt mit Reiseleitung

✔ Ausflug Papenburg & Leer mit Reiseleitung

✔ Besichtigung der MeyerWerft

✔ AusflugWilhelmshaven mit Reiseleitung

✔ Qualifizierte Reiseleitung vor Ort

✔ Kaffee und Kuchen am Anreisetag

✔ Reise-Rücktrittskosten-Absicherung

TERMINE&PREISEPROPERSON:
10.07. - 15.07.24

nur €935,-
Zuschlag DZ zur Alleinbenutzung € 108,-

Erlebnisbausteine (MTZ: 15 Pers.):

Ausflug Langeoog mit Fähre, € 50,-
Inselbahn und Reiseleitung

Hafenrundfahrt Wilhelmshaven -
vor Ort bar zu zahlen!

Webcode: 1927790
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6 Tage
ab

€ 935,-

Wichtige Hinweise:
Die Kurtaxe ist bar vor Ort zu zahlen.

4 Tage HAMBURG
4Hotel im Zentrum

17.07. - 20.07.24

nur € 639,-

6 Tage GÖRLITZ
Die Perlen der Lausitz

09.07. - 14.07.24

nur € 859,-

5 Tage WALLIS
Faszinierende Schweizer Bergwelt

17.07. - 21.07.24

nur € 945,-

5 Tage
LÜNEBURGER HEIDE

Heideblüte erleben

19.07. - 23.07.24
nur € 709,-
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Papenburg

rg MeyerWerft Wilhelms
3sup. Hotel Stadt Aurich

GRIMM-Newsletter
Jetzt kostenlos abonnieren &
nichts mehr verpassen!
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